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Technische Daten 

ÅLaufzeit: 1997-2007, verlängert bis 2010 

ÅHaushalt: 21 Mio. Euro (Grunderwerb, Maßnahmen, PEPL, Personal+Sachkosten) 

ÅPersonal: 2+1/2 Stellen 

ÅKerngebiete: 7 

ÅFläche der Kerngebiete: 25.000 ha 

ÅProjektgebiet: 90.000 ha 

Zuwendungsgeber: 

ÅBundesamt für Naturschutz     75% 

ÅUmweltministerium Brandenburg  19% 

ÅEigenanteil   6% 

(Quellen u.a.: WWF Deutschland, Naturschutzfonds 

Brandenburg, Landkreis Uckermark, Landkreis 

Oberhavel, Nordrhein-Westfalen-Stiftung) 
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Karte Geologie und Böden, 1 : 25.000 
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typisch: enge Verzahnung (See, Moor, Bruchwald, Buchenwald)  
Totalreservat Clöwen 
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Ziele: 

Wiederherstellung wachsender Moore  

Å als Lebensraum 

Å als funktionierendes Senken-/Speicherökosystem (Verminderung der 

Torfzehrung und der Nährstoff- und CO2-Freisetzung) 

Verbesserung des Grundwasserhaushaltes 

Å Vergrößerung des Speichervolumens 

Schutz unterhalb liegender Flächen 

Å Verhinderung von Stoffeinträgen 

Å Verlagerung des Abflusses von der Oberfläche ins Grundwasser 

(=Hochwasserschutz) 

Begünstigung des Kleinklimas 

Å Erhöhung der Verdunstung, verstärkte Taubildung 
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Typisch NO-Deutschland: 

90% der Fließgewässer  

sind künstlich 

=Entwässerungsgräben 
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VAnalyse des Einzugsgebietes 

VUntersuchung der Abflußverhältnisse bzw. Entwässerungs- 

  einrichtungen 

VHöhenvermessung, Ableitung der Stauhöhe (aus historischem 

   Zustand oder in Relation zur Torfoberfläche) 

VPrüfung der Verträglichkeit für Nutzungen, Flächenankauf 

VFestlegung der Bauweise 

VGenehmigungsantrag bei Wasser- und Naturschutz- 

   behörde 

VPraktische Umsetzung 

VErfolgskontrolle 

Umsetzung einer Moorrenaturierung: Arbeitsschritte 
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Hydrologische Sanierung von Mooren 
 

 

Typ Maßnahme Merkmale optimaler Umsetzung 

 

Kesselmoor Randlagg ganzjährig wassergefüllt, periodisches 

Absterben des Gehölzbestandes im Zentrum 

 

Verlandungsmoor Ausbildung eines Randlaggs, Standmoor-bereiche im 

Frühjahr schwach überstaut, Schwingmoor weich und 

kaum betretbar 

 

Versumpfungsmoor 

Sohlschwelle am 

Ablauf 

zeitweilig mit offener Wasserfläche 

 

Quellmoor Torfe naß (GFA>10cm) bis überrieselt 

Durchströmungsmoor, 

schwach geschädigt 

Schwingmoorbildung, Durchströmung im Torf 

Durchströmungsmoor, 

stark geschädigt 

vollständige oder 

abschnittsweise 

Verfüllung der 

Entwässerungs- 

gräben 
Wasserbewegung in breiter Front über den Torf, flächig 

durch die Vegetation (kein erosionswirksames 

Fließgewässer mehr) 
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Staueinrichtungen für ebene Moore 

Sohlgleite 
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Stauñbauwerkñ: 

Sohlgleite nach 5 Jahren  
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Abflußgraben des 

Glambecksees, 

2004 
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2005: verfüllt 
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Erfolgreich wiedervernäßtes ebenes Moor 

Lagg     Schlenken        (Kolk)      Schlenken    Lagg 
 

 Wasserkissen 
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Ebene Moore, Wiedervernässung 
 

 

 

    ĄBeispiele 



Naturschutzgroßprojekt  

Uckermärkische Seen 

Entwässertes Torfmoosmoor 

Entwässertes Torfmoosmoor, 

direkt nach 

Wasserstandsanhebung 

(Ungeteilte Heide, 2002) 



Naturschutzgroßprojekt  

Uckermärkische Seen 

Ungeteilte Heide 
Wiederausbreitung von 

Torfmoos-Rasen in einem 

wiedervernässten Kesselmoor 

(Ungeteilte Heide, 2003) 
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Wasserstandsanhebung im Zaarensee 
 

Planung: IHU Güstrow 



Naturschutzgroßprojekt  

Uckermärkische Seen 

 



Naturschutzgroßprojekt  

Uckermärkische Seen 

 

Moorkomplex Grenzbruch-

Hölzerner Krug 
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Mellenmoor und Mellensee bei Lychen 
ÅEntbuschung und Erstmahd 2000 

ÅFolgepflege in Teilflächen (mehrfach) 

ÅWasserstandsanhebung 2007 

ÅAushagerungsmahd 2009 
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